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$Um=;ftrct)h>e
Sie Srfinbung beê fôinematoarabben ift unbe=

ftreitbar eineê ber berb'jrragenbften ©reigniffe beê

legten Safir&iunbert». ©ie bebeutet eine fuItureTle
Sat. Unb barum follte nidvtê unterlaffen roer=
ben, um bem ^inematoga-abben biejenige Stellung
gu nerfefraffen, bie er gufolge feiner bebeatenb><m
©igeni6aften berbient, ibm bieienigen Slufgaben
juguroeifen, bie ibm im öinbltd auf feine fultur»
förbernbe Bebeutung gufoinrnt. Senn Darüber
bürften mir unê flar fein, bafj mit ber 3Bieber=
gäbe bon bramotifdjen <3tüden irgenbroeteber 9Xrt
bie 9Iufgabe beê .ftinematoarabben ni6t crfcböbft
ift. Sem Ätnetnatograbben fällt eê bielmebr su
su belehren unb gu er&alten. @r roirb bie roi6=
tigfte Silfëquelte ieber ergicbcrtfdjeu Sätigfett
toerben.

Öertoorragenbe ($ingelntenf6en, beneu eê aud)
ni6t an 'ben nötigen 'Barmitteln mangelte, baben
biefe Benutjung beê finematograbbif6en 9ipba^
rateê bereits entbedt unb ibn für ibre :periön=
lidjen 3roede auêgenûfet. (Sie baben fid) ni6t nur
hbotograbbieren, in ©ibê abgiefeen unb malen
laffen, fonbern fie ließen ft6 aucb 6tnicmiatoflmt)Bie=
ren, bamit ibre 9ta6$ominen unb ©iittoeltgenoffen
fid) nacb ibnen au6 an ibren Bewegungen ibrer

erinnern tonnten. g<ortf6rittli6e Sßoligetbcamtnn»
gen baben ben Äinemutogratob au6 alê Sabn*
bungê= unb Snftruttionêmittel in ber Deffentli6=
feit unb in ibren .ftorb§ genütjt.

Öiftorif6e (Sreigniffe hntrben ftetê nur bon
ttnternebmerrt auf ben 3îoIIftreifcu gebannt. äBenn
in 3a6îd)ulen finematoarabbif6e Borfübrungen
nötig finb, bann ftöfet man ftetê auf <3cbroterig=
feiten, geeignete gilmê bei ben .Sabrifen su fin»
ben. (Sê feblt an fa6te6ntfd) gelichteten, au be=

ftimmten Steden gefammelten unb nicht im Sin=
blid auf ibre gugfraft für bte breite 3Jîaïfe be=

arbeiteten gilmfammlungen.
©inen 2Infang biergu bilben bie ibärlirben frt=

mineflen gitm=2lrdnbe, bann bie ebenfalls recht
fbärltdcn Silm^Kegifrer erfter Uniberfitäten. @ê
roäre geroifi eine berbieitftlicbe Slufgabe gelehrter
©efellfdaften, biefe gitmardjibe gu mebren, fie
nad> STiaterien georbnet su Sebrsnredett jur Ber=
fügung au ballen uub ibre Grroeiterang na6 roett=
fdauenben roiffeui"6aftli6en ©runbfäfeen su
förbern.

©erocrbli6e unb anbere fÇacbtdmlen roürben anf
biefe SBeife gu einem bertoorragenbeu Unterrid>tê=
material gelangen. Sie Subuftrien unfereê £an=
beê baben alleê Sntereffe baran, bie ©ntrotdlung
ibrer tednifeben Einlagen unb beren Benu6ungê=
Ineife feftäubannen unb ibren fünftigen Seitern
3U geigen.

Sann aber bat au6 ber ataat ein red)t roe=

fentli6eê Sntereffe, auf biefe SSeife bebeutenbe
Seitereigniffe für bie Sftacbroelt feftgubannen. Ser
Äinematograbb foll fo in ben Sienft beê fteü
matfduëeë, beê öffentlichen Unterrichte, ber ftaatê=
bürgerlidjen (Srgiebung, ber uniberfellen 2Biffen=
febaften geftcllt roerben. Siefe 2lrt ber Sîutjbars
madgung beê Hinematograbben, ber ïlnlegung bon
Sitmarcbiben burcb bribate gemeinnützig arbei=
tenbe ©efellfcbaften, namentlich aber burd) ftaat=
lid>e Bebörben, ift eine gorberung, bie im Sîamen
unterer S^acbroelt an bie ©egenroart geftellt roer»
ben mufs.

Kleine Rino-Hacfyncfyten
Ser i©r>ofje 9îat beê Âantonê 2 u g e r n bat

baê rebaf tionell bereinigte ©efet} über baê
Öicbtfbielroefen angenommen.

* **
Sie Slfterêgrenge für ben Befucb ber

,t i n e m a t -o g r a b b e n t b e a t e r ift in 91 m e -
r i f a bon fedbgebn auf groölf Sabre gurûdberfeët
roorben. Samit baben fieb amerifanifebe Bebör=
ben roieberum fortfebrittlicber gegeigt, alê eê bte
febroeigerifeben finb. Sie ôrfenutnië, bafj nicbt ber
fàino, fonbern anbere Umftönbe an ber fortftf)ret=
tenben Berrobung unb Bertotlberung ber 3ugenb,
an ibrer gunebmenben itriminalität fcbulb trägt,
bämmert oielletcbt einmal bübeu unb brüben bom
Dgean.

°i CI N 3S TMK A. s i /Xi

Orient- Cinéma
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Sensations -Programm
vom 23. Mai bis 29. Mai 1917:

FIAKER No. 13
nach dem berühmten Roman v. XAVIER DE MONTEP1N

(Erster Teil: 4 Akte)

(An der Neuilly-Brücke)
In d. Hauptrollen die grosse Tragödin

HELENA MAKOWSKA
und A. A. CAPOZZI

(ab Mittwoch II. Teil: Fiaker Nö. 13: JEAN JEUDI)

FräuleinsmeinseeFrau?
Köstliches Lustspiel in 3 Akten

Die neuesten Kriegsberichte
usw.

Centrai-Theater
Weinbergstrasse - Zürich 1 - Telephon 9054

Angenehmer kühler Aufenthalt - Künstlerische Musik

Vom 23. bis 29. Mai 1917:

Das grosse Elite-Programm

MIA MAY
in ihrem fi - aktigen Bravourstück

Arme-Eva-Maria
Der Roman einer schönen Prinzessin

und
die neueste, das Zwerchfell erschütternde,

urtolle Humoreske in 2 Akten

CHARLOT CHAPLIN
DAHEIM!

Unsere Charlot-Films sind stets »NEU" für Zürich

Und das weitere Programm ohne Preiserhöhung.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 23. bis inkl. 29. Mai 1917:

Akte Der Amateur Akte

Ein Abenteuer des beliebten Detektivs

STUART WEBBS
3-Akter 3-Akter

Das verlassene Heim
Hervorragendes Drama mit der beliebten italienischen

Künstlerin

Pina Minichelli
in der Hauptrolle.

Eden -Lichtspiele
nennwog 13

Vom 23. Mai bis inkl. 29. Mai 1917:

II. Bild der HARRY HIGGS-SERIE

4Akte John Rool 4Mte

Sensationelles Detektiv- und Kriminal-Drama aus den
Erinnerungen des berühmten Meister-Detektivs

Harry Higgs
Hella Moja

die liebreizende und beliebte Kinodiva
in der tiefergreifenden Familien-Tragödie

Der Weg der Tränen
2 Akte Fattys Braut 2Akte

Urkomische amerikanische Keyston-Burleske

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

4 Akte 4 Akte

Vom 22. bis inkl. 29. Mai 1917:

4 Akte 4 Akte
Erst-Aufführung der grossen Familien -Tragödie

Der Schwur der
Renate Rabenau

Spannend, fesselnd und ergreifend.
In der Hauptrolle: HELLA MOJA.

4 Akte Kriminal- und Abenteuer-Roman 4 Akte

Die Teufelsbrücke
Einer der spannendsten Kriminal- und Abenteuer-
Romane der Gegenwart. In der Hauptrolle: MARIA
JAKOBINI. 2. Bild der Serie: Heimatkunde.
Aufgenommen von dem berühmtesten Hochgebirgs-

Operateur Burlingham.

Eigene Künstlerkapelle

Ginema ZUrcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Vom 22. bis inkl. 28. Mai 1917:

Leo Saperloter
Lustiger Schwank in 3 Akten.

In den Hauptrollen: MIZZI PARLA, LEO PENKERT,
HERBERT PAULMÜLLER.

Lachen! Lachen! Lachen!

Ein Kampftag in
der Champagne

Eine der interessantesten, bis heute gezeigten
Aufnahmen. Unter vielem Anderem: Fliegerkämpfe,
Absturz, Artillerie - Schiessen, Sprengungen,
Handgranaten-Kämpfe, Sturmangriffe, Sperrfeuer, Ueber-
windung von Drahthindernissen, Grabenkämpfe usw.

Fluch der Schönheit
Grosse Tragödie in 5 Akten von W. T. Urzinsky und
R. Wiene. In der Hauptrolle: MARIA CARMI-

VOLLMÖLLER, HUGO FLINK.

Mnematographisthe Runöjchau.

5îlm-Mchîve
Tie Erfindung des Kinematographen ist

unbestreitbar eines der hervorragendsten Ereignisse des
letzten Jahrhunderts. Sie bedeutet eine kulturelle
Tat. Und darum sollte nichts unterlassen werden,

um dem Kinematographen diejenige Stellung
zu verschaffen, die er zufolge seiner bedeutenden
Eigenschaften verdient, ihm diejenigen Aufgaben
zuzuweisen, die ihm im Hinblick auf seine
kulturfördernde Bedeutung zukommt. Tenn darüber
dürften wir uns klar sein, daß mit der Wiedergabe

von dramatischen Stücken irgendwelcher Art
die Aufgabe des Kinematographen nicht erschöpft
ist. Tem Kinematographen fällt es vielmehr zu,
zu belehren und zu erbalten. Er wird die
wichtigste Hilfsquelle jeder erzieherischen Tätigkeit
werden.

Hervorragende Einzelmenschen, denen es auch
nicht an den nötigen Barmitteln mangelte, haben
diese Benutzung des kinematographischen Apparates

bereits entdeckt und ihn für ihre persönlichen

Zwecke ausgenützt. Sie haben sich nicht nur
photographieren, in Gips abgießen und malen
lassen, sondern sie ließen sich auch kinematographie-
ren, damit ihre Nachkommen und Mrtweltgenossen
sich nach ihnen auch an ihren Bewegungen ihrer

erinnern könnten. Fortschrittliche Polizeibcamtun-
gen haben den Kinematograph auch als
Fahndungs- und Jnstruktionsmittel in der Öffentlichkeit

und in ihren Korps genützt.
Historische Ereignisse wurden stets nur von

Unternehmern auf den Rollstreifen gebannt. Wenn
in Fachschulen kinematoaraphische Vorführungen
nötig sind, dann stößt man stets auf Schwierigkeiten,

geeignete Films bei den Fabriken zu
finden. Es fehlt an fachtechnisch gesichteten, zu
bestimmten Zwecken gesammelten und nicht im Hinblick

auf ihre Zugkraft für die breite Masse
bearbeiteten Filmsammlungen.

Einen Anfang hierzu bilden die spärlichen
kriminellen Film-Archive, dann die ebenfalls recht
spärlichen Film-Register erster Universitäten. Es
wäre gewiß eine verdienstliche Aufgabe gelehrter
Gesellschaften, diese Filmarchive zu mehren, sie
nach Materien geordnet zu Lehrzwecken zur
Verfügung zu halten und ihre Erweiterung nach
Weitschauenden wissenschaftlichen Grundsätzen zu
fördern.

Gewerbliche und andere Fachschulen würden auf
diese Weise zu einem hervorragenden Unterrichtsmaterial

gelangen. Tie Industrien unseres Landes

haben alles Interesse daran, die Entwicklung
ihrer technischen Anlagen und deren Benutzungsweise

festzubannen und ihren künftigen Leitern
zu zeigen.

Tann aber hat auch der staat ein recht we¬

sentliches Interesse, auf diese Weise bedeutende
Zeitereignisse für die Nachwelt festzubannen. Ter
Kinematograph soll so in den Tienst des
Heimatschutzes, des öffentlichen Unterrichte.?, der
staatsbürgerlichen Erziehung, der universellen Wissenschaften

gestellt werden. Diese Art der Nutzbarmachung

des Kinematographen, der Anlegung von
Filmarchiven durch private -- gemeinnützig arbeitende

Gesellschaften, namentlich aber durch staatliche

Behörden, ist eine Forderung, die im Namen
unserer Nachwelt an die Gegenwart gestellt werden

muß.

îîleîne Rîno-Nachrîchten
Der >Gvsße Rat des Kantons Luzern hat

das redaktionell bereinigte Gesetz über das
Licht s Vielwesen angenommen.

» *

Tie Altersgrenze für den Besuch der
Kinematographentheater ist in Amerika

von sechzehn aus zwölf Jahre zurückversetzt
worden. Damit haben sich amerikanische Behörden

wiederum fortschrittlicher gezeigt, als es die
schweizerischen sind. Tie Erkenntnis, das; nicht der
Kino, sondern andere Umstände an der fortschreitenden

Verrohung und Verwilderung der Jugend,
an ihrer zunehmenden Kriminalität schuld trägt,
dämmert vielleicht einmal hüben und drüben vom
Ozean.

8

orient- vinvms
tàs Ou l?ont - 1'sl.76S4 - Sànofplst?

Zensations- Programm
vom 23. ivìsi bis 29. ài 1917:

f-I^K^ à 13
nsck äem berübmten pom-m v. XAVILP VI? IViMILkM

Erster Ieii! 4 H.kte)

(à äer I>IeujII^-örücke)
In ä.llguptrollen äie grosse Irggöäin

(gb IVlitwock II. Ieii: kìker à 13: lLUDI)

i^râuIelNmà i^wu?
Köstliches l-ustspiel in 3 Eliten

Die neuesten KrleZsdencnte
usw.

Vsntrsl-Iliasier
^izilililZi'gsti'gssiZ - ^üi'ick 1 - làsàri
Angenehmer kühler àkentkslt - Künstlerische lViusik

Vom 23. bis 29. àj 1917:

Oss Zwsse ^Il'te-?roZi'3lnm

in ihrem k-gktigei! Lrüvourstiick

^rme-rlva-iVIarig
Oer l?omsn einer sckönen Prinzessin

unä
äie neueste, ä-is ^wercbiell erscküt-
ternäe, urtolle blumoieske in 2 /^kten

Unsere Lksrlot-knlrris sinä stets .r-lLU" iür Surick

Unä äss weitere Programm obne preiserkökung.

oilFMpSs-Ilino
Satirikofstr. 51 IVlercatoàrn k'oliìalisti-. 1

Vom 23. bis inkl. 29. lvisi 1917:

Der Amateur
Abenteuer äes beliebten Detektivs

3-^kter 3-H.kter

Das verlassene I^Ieirn
liervorrsgenäes Drsmg mit äer beliebten italienischen

Künstlerin

?ina iVUniclielli
in äer lisuptrolle.

Vom 23. ài bis inkl. 29. iVIsi 1917:

II. öllä à N^KKV NIQOZ.8M5

Sensstionelles Detektiv- unä Kriminsl-Drgmg sus äen
Erinnerungen äes berübmten jVieister-Detektivs

äie Iiebrei?enäe unä beliebte Kinoäivs
in äer tieiergreiienäen Pgmilien-Irggöäie

Oer >VeZ 6er Iränen
2 à k^Ztt^s Kraut 2 à

Urkomische gmerikzniscke Kevston-öurleske

VÎNVMS
Zgclsnst-stl-gsss 14

4 àte 4 ^kte

Vom 22. bis inkl. 29. Nsi 1917:

4 ^kte 4 ^kte
lZrst-àllûkrung äer grossen r^gmilien-Irggöäie

Oer Sckxvur äer
Senate l^gbenau

Spsnnenä, kesselnä unä ergreikenä.
In äer Nsuptrolle: tilZll.^ IVivl^.

4 ^kte Krimin-il- unä ^denteuer-i^omsn 4 ^kte

vie ^eufelsbrücke
Liner äer spgnnenästen Krimmzi- unä Abenteuer-
pomsne äer (Zegenwsrt. In äer li3uptrolle: ïVjH.PIH,

^KOLMI. 2. öilä äer Serie: tteim-ltkunäe.
àkgenommen von äem derübmtesten liockgebirgs-

Opersteur Lurlingkzm.

Eigene Kün8tlerkapelle

rZsIIsvuSvlgt? SonrisnquiZi

Vom 22. bis inkl. 28. ài 1917:

I^eo Zgperlvter
Lustiger Sckwznk in 3 Eliten.

In äen «suptrollen: P^I^l.^, I.I2O pei^Kelîl,
ttL^LLl^I PHULIVlàiâ

Lsck en Irschen I.gcken

^in Kampftag in
6er LkampaZne

Line äer interesssntesten, bis keute gezeigten ^ui-
nskmen. Unter vielem Anäerem: ?Iiegerkàmpke,
/^bstur?, Artillerie - Sckiessen, Sprengungen, llsriä-
grsnsten-Kàmpke, Sturmsngriike, Sperrfeuer, Ueber-
winäung von Drsktkinäernissen, (Zrgbenkàmpîe usw.

f^Iuck äer Zckönkeit
Orosse Irsgöäie in S ^.kten von V/. I. UlÄnskv unä
p. V/iene. In äer ttsuptrolle: iVI^KI^ L^PNI-

V0I.l.iVìÔI.^. ttUQO 3l.It<K.
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